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Ergebnisse im Überblick: 
 
- Betrachtung von zwei schalltechnisch kritischen Zeitpunkten innerhalb der 

Phase 1 der Haldenerweiterung gemäß erweitertem technischen Konzept 
(am Anfang und Ende der Phase 1) 

- Ermittelte Beurteilungspegel unterschreiten Immissionsrichtwerte um 
mindestens 11 dB. 

- Einwirkungsbereich der Anlage nach Punkt 2.2 der TA-Lärm wurde 
anhand von berechneten Isophonenkarten ausgewiesen. Es befindet sich 
keine Wohnbebauung innerhalb der ausgewiesenen Bereiche. 

- Kurzzeitige Überschreitungen durch einzelne Schallereignisse, die einen 
geltenden Immissionsrichtwert tags um mehr als 30 dB bzw. nachts um 
mehr als 20 dB überschreiten, sind nicht zu erwarten 
(Spitzenpegelkriterium ist erfüllt) 
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0 Kurzzusammenfassung 

Nachfolgend wird eine Schallimmissionsprognose im Rahmen des Genehmigungsver-

fahrens „Nachhaltiges Rückstandsmanagement am Standort Hattorf (Haldenerweite-

rung Hattorf)“ erstellt. Es wurden zwei schalltechnisch kritische Zeitpunkte innerhalb 

der Phase I der Haldenerweiterung betrachtet. Die Ergebnisse zeigen, dass die ermit-

telten Beurteilungspegel die Immissionsrichtwerte um mindestens 11 dB unterschrei-

ten. Zusätzlich wurden Isophonenkarten berechnet, die den Bereich einer Unterschrei-

tung der Immissionsrichtwerte um 10 dB für allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete 

zur Tages- und zur Nachtzeit darstellen (Einwirkungsbereich der Anlage nach TA-

Lärm). Innerhalb der ausgewiesenen kritischen Bereiche befinden sich keine Wohnge-

bäude. Das Spitzenpegelkriterium wird eingehalten. 

 

1 Aufgabenstellung 

Die K+S KALI GmbH, Werk Werra, bereitet ein bergrechtliches Genehmigungsverfah-

ren für die Umsetzung eines nachhaltigen Rückstandsmanagements am Standort Hat-

torf vor. Nachfolgend wird das geplante Beschüttungskonzept für die Phase I vorge-

stellt. Die vorliegende Prognose ist eine Ergänzung zur Schallimmissionsprognose 

„Nachhaltiges Rückstandsmanagement (RM) am Standort Hattorf“, Bericht  

Nr. 13 01 083, vom 6. Juni 2014.  

 

Aus der Forderung nach einer hydraulischen Trennung von Bestandshalde und 

Haldenerweiterung, welche durch aufwendige technische Maßnahmen umzusetzen ist, 

sowie aus den betrieblichen Randbedingungen, insbesondere der zu entsorgenden 

Rückstandsmenge von rd. 20.000 t/Tag, resultiert die Notwendigkeit einer Anpassung 

des Schüttregimes.  

Um die Möglichkeit zur Realisierung der böschungsparallelen Abdichtung zu schaffen, 

ist zunächst die Auffahrung einer separaten Erweiterungshalde vonnöten, um die 

Haupt-Rückstandsmengen zu entsorgen. Diese wird in einem Abstand von rd. 50 m 

parallel zum jetzigen Böschungsfuß aufgefahren. Der dabei entstehende Zwickelbe-

reich wird entsprechend des Baufortschritts der böschungsparallelen Abdichtung suk-

zessiv aufgefüllt. Die dafür benötigten Rückstandsmengen sind gering und werden je 

nach Bedarf vom Haupt-Rückstandsstrom abgenommen.  

Die an die in Kapitel 3 erläuterten Randbedingungen angepasste Entwicklung der 

Haldenbeschüttung in Phase I ist der Anlage 1 zu entnehmen; sie stellt sich wie folgt 

dar:  

Nach erfolgter Flächenvorbereitung im betreffenden Bereich beginnt die Auffahrung der 

Haldenerweiterung im Nordosten der Erweiterungsfläche. Der Transport des Rück-

stands zur Erweiterungsfläche mittels Bandanlagen erfolgt über die bestehende  nord-
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westliche Haldenflanke, eine entsprechende Zwischenberme/ Bandstrecke wird dort in 

Vorbereitung auf die Erweiterung aufgefahren. 

Um die flanken-/ böschungsparallele Abdichtung zu ermöglichen, wird der Flankenbe-

reich der Bestandshalde von der Zwischenberme aus mittels eines Brückenbandes in 

geringer Höhe überwunden. Das Brückenband wird auf der Erweiterungsfläche auf ein 

bis zwei Stützen abgesetzt und erreicht damit eine initiale Abwurfhöhe. Da diese Ab-

wurfhöhe auf der Erweiterungsfläche zunächst gering ist, und ein Aufbau der Erweite-

rungshalde „von unten“ erfolgt, wird die Flächenbelegung im 1. Jahr der Beschüttung 

entsprechend hoch sein (rd. 15 ha).  

In den folgenden Jahren entwickelt sich die Erweiterungshalde entgegen der bisheri-

gen Planung zunächst nach Westen, es erfolgt gemäß der Randbedingungen in Kapitel 

3 zunächst keine Beschüttung südlich der Station + 1.100 an der Bestandshalde.  

Nach rund 5 Jahren ist eine Gesamtfläche von 26,9 ha belegt. Zum Ende der Phase I 

hin kann die Verfüllung des Bandgrabens der Erweiterungshalde erfolgen und ein Be-

ginn der Auffahrung der 480 m – Ebene auf einer kleinen Teilfläche ist möglich. Im An-

schluss daran kann sich in Phase II die Entwicklung der Halde auf der Erweiterungsflä-

che wahlweise zunächst nach Westen bis zum Erreichen der dortigen Endkontur oder 

nach Süden fortsetzen, und die Aufhaldung auf der 2. und 3. Schüttebene erfolgen. 

Wie bereits beschrieben, verbleibt zwischen der Nordwestflanke der Bestandshalde 

und der Flanke der so entstehenden Erweiterungshalde ein rd. 50 m breiter Arbeits-

raum und Schutzstreifen, in dem die böschungsparallele Abdichtung schritt-/ stufen-

weise von unten nach oben eingebaut wird. In Abhängigkeit vom Baufortschritt dieser 

Abdichtung wird dieser Zwickelbereich sukzessive ebenfalls mit Rückstand verfüllt und 

die Erweiterungshalde an die Bestandshalde angeschlossen. Die angestrebte Endhöhe 

von 520 m ü. NN (rd. 180 m ü. GOK) sowie die Endkontur inklusive der vorgesehenen 

Berme ändern sich daher in der Zusammenschau von Phase I und II gegenüber der 

bisherigen Planung nicht. 

 

Im vorliegenden Gutachten sollen die durch den Betrieb der Erweiterungshalde zu er-

wartenden Geräuschimmissionen in der Wohnnachbarschaft ermittelt werden. Beurtei-

lungsgrundlage ist die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm [3]. 
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2 Örtliche Verhältnisse, Immissionsorte 

Der Standort Hattorf der K+S KALI GmbH befindet sich westlich der Gemeinde Phi-

lippsthal an der B 62. Die Rückstandhalde liegt südlich des Standorts. Die Bilder 2.2 

und 2.3 zeigen den Entwicklungsstand der Halde am Anfang und am Ende der Phase I. 

Für die Berechnung wurden diese zwei Zeitpunkte als die schalltechnisch ungünstigs-

ten ausgewählt. Innerhalb der ersten zwei Monate der Phase I ist der Einsatz von zwei 

Planierraupen auch innerhalb der Nachtzeit geplant. Nach Erreichen einer Höhe von 

45 m über Grund werden die Planierraupen nur Tags eingesetzt. Zum Ende der  

Phase I ist die Geräuschentwicklung der Halde für die umliegende Wohnbebauung  

bedingt durch die freie Ausbreitung aufgrund der erreichten Höhe am kritischsten. In 

der Prognose werden die Geräuschquellen auf der ungünstigen, der Wohnbebauung 

zugewandten Seite der Erweiterungsfläche platziert. Dazu wurden zwei Berechnungs-

modelle mit dem entsprechenden Ausbaustand der Halde erstellt (vgl. Bild 2.2 bis 2.3). 

Um einen besseren Überblick über den Einwirkungsbereich der Geräuschimmissionen 

zu erhalten, wurden Isophonenkarten berechnet. 

 

Die Geräuschsituation wird nach TA Lärm [3] beurteilt. Die hier angegebenen Immissi-

onsrichtwerte (IRW) beziehen sich auf die Beurteilungszeiträume Tag von 6.00 Uhr bis 

22.00 Uhr sowie Nacht von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr (bzw. die „lauteste“ Nachtstunde) 

und gelten für die Gesamtbelastung des Immissionsortes durch Anlagen im Sinne der 

TA Lärm [3]. 

Tabelle 2.1: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm  

Gebietsausweisung 
bzw. Nutzung 

Immissionsrichtwerte für Immissionsorte 
außerhalb von Gebäuden nach TA Lärm 

in dB(A) 

 tags nachts 

Industriegebiete (GI) 70 70 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Urbane Gebiete (MU) 63 45 

Kerngebiete, Dorfgebiete und 
Mischgebiete (MK, MD, MI) 

60 45 

Allgemeine Wohngebiete und Klein-
siedlungsgebiete (WA, WS) 

55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser und 
Pflegeanstalten 

45 35 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr 
als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 
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Bild 2.1 Übersichtsplan Standort Hattorf, mit Lage der Immissionsorte 
 

 

Bild 2.2 3D-Geländemodell, Stand Anfang Phase I 
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Bild 2.3 3D-Geländemodell, Stand Ende Phase I 
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3 Grundlagen und verwendete Unterlagen 

Die Normen und Richtlinien, die gesetzlichen Grundlagen sowie die verwendeten Pla-

nungsunterlagen sind im Anhang dieses Berichtes aufgeführt. 
 

4 Geräuschquellen und Einwirkzeiten 

Im vorliegenden Gutachten werden alle relevanten Geräuschquellen, die zum Betrieb 

der Halde gehören, berücksichtigt. Im Anhang des Gutachtens ist das akustische Mo-

dell dargestellt. Jeder Schallquelle wird eine eindeutige Nummer zugewiesen (z.B.: 

#01), die der Zuordnung der Quellen in den Tabellen und auf dem Lageplan dient. 

Nachfolgend werden die maßgeblichen Quellen näher vorgestellt.  

Das Haldenband wird rund um die Uhr betrieben. Der Einsatz von Fahrzeugen erfolgt 

(abgesehen von der Anfangszeit) im Regelbetrieb nur zur Tageszeit. Nachfolgend sind 

die lärmrelevanten Geräuschquellen aufgelistet: 

a. Anfang Phase 1 (Einsatz von Planierraupen innerhalb der Nachtzeit)  

• Haldenband (#01 - #02), kontinuierlicher Betrieb, Lw = 105 dB(A) (gesamt) 

• Übergabeturm am Haldenfuß (#03), kontinuierlicher Betrieb, Lw = 97 dB(A) 

• 2 x Antrieb Haldenband (#05 - #06), kontinuierlicher Betrieb, Lw = 93 dB(A)    

• Laderaupe (#07), Betriebszeit bis zu 13 h zur Tageszeit, Lw = 109 dB(A) 

• 2 x Planierraupe (#08-#09), Betriebszeit bis zu 13 h zur Tageszeit, 8 h zur 

Nachtzeit, Lw = 109 dB(A) 

• Bis zu 10 Personentransporte mit einem Pistenbully (#10) zur Tageszeit,  

Lw = 104 dB(A) 

 

b. Ende Phase 1 (maximale Haldenhöhe erreicht) 

• Haldenband (#01 - #02), kontinuierlicher Betrieb, Lw = 105 dB(A) (gesamt) 

• Übergabeturm am Haldenfuß (#03), kontinuierlicher Betrieb, Lw = 97 dB(A) 

• 2 x Antrieb Haldenband (#05 - #06), kontinuierlicher Betrieb, Lw = 93 dB(A)   

• Laderaupe (#07), Betriebszeit bis zu 13 h zur Tageszeit, Lw = 109 dB(A) 

• 2 x Planierraupe (#08-#09), Betriebszeit bis zu 13 h zur Tageszeit,  

Lw = 109 dB(A) 

• Bis zu 10 Personentransporte mit einem Pistenbully (#10) zur Tageszeit,  

Lw = 104 dB(A) 

 

Da sich im vorliegenden Fall das Gelände durch das Aufbringen großer Mengen Rück-

standssalz kontinuierlich verändert, wurden zwei Gelände-Modelle für die schalltech-

nisch kritischsten Zeitpunkte erstellt.  
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5 Ermittlung und Beurteilung der Geräuschimmissionen  

Die Berechnung der Immissionspegel erfolgt gemäß der TA-Lärm [3] und der ISO 9613 

[4], alle Berechnungsgrundlagen und das digitale Berechnungsmodell können dem 

Anhang entnommen werden. 

 

Die bereits zeitlich beurteilten Immissionspegel durch alle vorgenannten Geräuschquel-

len auf dem Betriebsgelände (nur Betriebsgeräusche, keine Verkehrsgeräusche auf 

öffentlichen Verkehrsflächen) betragen zur Tageszeit bzw. in der „lautesten“ Nacht-

stunde an den maßgeblichen Immissionsorten: 

 

Tabelle 5.1: Phase 1, Immissionspegel zur Tageszeit an Sonn- und Feiertagen 

sowie in der „lautesten“ Nachtstunde an den maßgeblichen Immis-

sionsorten, Anfang Phase 1 

Immissionsort tagsüber „lauteste“ 
Nachtstunde 

IO Hattorfer Str. 63, MI 27,6 dB(A) 28,9 dB(A) 
IO Am Hirschgarten 2, WA 31,4 dB(A) 29,4 dB(A) 
IO Breitzbacher Str. 9, MI 33,2 dB(A) 34,4 dB(A) 

 

 

Tabelle 5.2: Phase 1, Immissionspegel zur Tageszeit an Sonn- und Feiertagen 

sowie in der „lautesten“ Nachtstunde an den maßgeblichen Immis-

sionsorten, Ende Phase 1 

Immissionsort tagsüber „lauteste“ 
Nachtstunde 

IO Hattorfer Str. 63, MI 29,4 dB(A) 27,2 dB(A) 
IO Am Hirschgarten 2, WA 33,8 dB(A) 27,9 dB(A) 
IO Breitzbacher Str. 9, MI 32,7 dB(A) 30,6 dB(A) 
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6 Beurteilung der Geräuschsituation 

6.1 Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung der Geräuschsituation nach TA Lärm [3] erfordert die Bildung von Be-

urteilungspegeln. Zusätzlich ist das Spitzenpegelkriterium (TA Lärm 2.8) zu überprüfen. 

Ergänzend werden Isophonenkarten berechnet, die eine Unterschreitung des Immissi-

onsrichtwerts eines allgemeinen Wohngebietes und Mischgebietes um 10 dB darstellen 

(Einwirkungsbereich der Anlage nach TA-Lärm). Wohngebäude, die sich außerhalb der 

Isophonen befinden, sind außerhalb des Einwirkungsbereichs der Anlage. Die Bildung 

der Beurteilungspegel geschieht mit folgenden Ansätzen: 

 

- Zeitliche Bewertung 

Durch zeitliche Bewertung wird berücksichtigt, dass die einzelnen Geräusche in den 

Beurteilungszeiträumen nur zeitweise einwirken. Damit werden die „Immissions-

pegel“ auf die zeitlichen Mittelungspegel der Geräusche im Beurteilungszeitraum um-

gerechnet (Tag, Nacht bzw. „lauteste“ Nachtstunde). 

 

Die zeitliche Bewertung erfolgte bereits im Rahmen der Schallausbreitungsrechnung 

durch Bezug auf die für die jeweiligen Quellen relevanten Einwirkzeiten in den einzel-

nen Bezugszeiträumen. 

 

- Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit KR 

Bei Geräuscheinwirkungen in der Zeit von 6.00 Uhr bis 7.00 Uhr und 20.00 Uhr bis 

22.00 Uhr an Werktagen sowie 6.00 Uhr bis 9.00 Uhr, 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr und 

20.00 Uhr bis 22.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist die erhöhte Störwirkung durch 

einen Zuschlag von 6 dB zu den jeweiligen Mittelungspegeln der Teilzeiten zu berück-

sichtigen, in denen die Anlagengeräusche auftreten. Der Zuschlag gilt nicht für MK, MD, 

MI, GE und GI. 

Der Zuschlag erfolgte bereits im Rahmen der Ausbreitungsrechnung durch Bezug auf 

die für die jeweiligen Quellen relevanten Einwirkzeiten in den einzelnen Bezugszeit-

räumen. 

 

- Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit KT 

Wenn sich aus dem Anlagengeräusch mindestens ein Einzelton deutlich hörbar her-

aushebt oder das Anlagengeräusch Informationen enthält, ist die dadurch hervorgeru-

fene erhöhte Störwirkung durch einen Zuschlag zu dem jeweiligen Mittelungspegel der 

dafür infrage kommenden Teilzeiten zu berücksichtigen. Dieser Zuschlag beträgt je 

nach Auffälligkeit des Tons 3 oder 6 dB. 

Die von dem Haldenbetrieb ausgehenden Geräuschimmissionen sind nicht ton- und 

informationshaltig. Ein Zuschlag ist hier nicht erforderlich und wird nicht angesetzt. 
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- Zuschlag für Impulshaltigkeit KI 

Nach TA Lärm [3] ist bei schalltechnischen Prognosen gemäß Kapitel A.2.5.3 für die 

Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Geräusch Impulse enthält, ein Zuschlag hin-

zuzufügen. Der Zuschlag beträgt je nach Auffälligkeit 3 oder 6 dB. 

 

Die Geräusche der schalltechnisch relevanten Anlagen sind nur teilweise im Nahbe-

reich impulshaltig. An den Immissionsorten tritt aufgrund der Abstandsverhältnisse und 

der Abschirmungen keine Impulshaltigkeit auf, die einen Zuschlag rechtfertigt. Ein Zu-

schlag wird nicht berücksichtigt. 

 

- Meteorologische Korrektur Cmet 

Gemäß TA Lärm [3] bzw. DIN ISO 9613-2 [4] ist eine meteorologische Korrektur zur 

Berücksichtigung des Langzeitmittelungspegels durchzuführen. 

 

Bei den prognostizierten Geräuschimmissionen ist die Korrektur bereits im Rahmen der 

Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt (siehe Anhang). 

 

6.2 Ermittlung der Beurteilungspegel  

Ausgehend von den Schallleistungspegeln werden mit einer Ausbreitungsrechnung die 

Immissionspegel in der Umgebung berechnet. Es wird das Berechnungsverfahren der 

detaillierten Prognose gemäß Nr. A 2.3. TA Lärm angewendet (frequenzabhängige 

Berechnung in Oktavbandbreite). Die Berechnungen für die Tages- und Nachtzeit sind 

im Anhang dokumentiert. Soweit keine Emissionsspektren vorlagen, wurden Referenz-

spektren vergleichbarer Anlagen aus einer Datenbank der Kramer Schalltechnik GmbH 

verwendet.  

 

Tabelle 6.1: Beurteilungspegel zur Tageszeit an Sonn- und Feiertagen sowie in 

der „lautesten“ Nachtstunde (Anfang Phase 1) 

Immissionsort tagsüber „lauteste“ 
Nachtstunde 

Unterschreitung 

IO Hattorfer Str. 63, MI 28 dB(A) 29 dB(A) 32 / 16 

IO Am Hirschgarten 2, WA 31 dB(A) 29 dB(A) 24 / 11 

IO Breitzbacher Str 9, MI 33 dB(A) 34 dB(A) 27 / 11 
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Tabelle 6.2: Beurteilungspegel zur Tageszeit an Sonn- und Feiertagen sowie in 

der „lautesten“ Nachtstunde (Ende Phase 1) 

Immissionsort tagsüber „lauteste“ 
Nachtstunde 

Unterschreitung 

IO Hattorfer Str. 63, MI 29 dB(A) 27 dB(A) 31 / 18 

IO Am Hirschgarten 2, WA 34 dB(A) 28 dB(A) 21 / 12 

IO Breitzbacher Str 9, MI 33 dB(A) 31 dB(A) 27 / 14 

 

Vergleicht man die ermittelten Beurteilungspegel des Haldenbetriebs mit den Immissi-

onsrichtwerten, so wird ersichtlich, dass diese an den untersuchten Immissionsorten 

um mindestens 11 dB unterschritten werden.  

 

Bilder 6.1 - 6.4 zeigen den Verlauf der berechneten Isophonen für die schalltechnisch 

kritischsten Phasen der Haldenentwicklung. Die Berechnung der Lärmkarten erfolgt in 

4 Meter über dem Bodenniveau. In dem grünen Bereich wird der Immissionsrichtwert 

eines allgemeinen Wohngebiets um mindestens 10 dB unterschritten. In dem gelben 

Bereich wir der Immissionsrichtwert eines Mischgebietes um mindestens 10 dB unter-

schritten. 
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Bild 6.1: Isophonen zur Tageszeit, Anfang Phase 1, Unterschreitung des Immissions-
wertes um 10 dB für allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete   

 

 
Bild 6.2: Isophonen zur Nachtzeit, Anfang Phase 1, Unterschreitung des Immissions-
wertes um 10 dB für allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete   
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Bild 6.3: Isophonen zur Tageszeit, Ende Phase 1, Unterschreitung des Immissionswer-
tes um 10 dB für allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete   

 
Bild 6.4: Isophonen zur Nachtzeit, Ende Phase 1, Unterschreitung des Immissionswer-
tes um 10 dB für allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete 
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Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung 

Nach TA Lärm [3] sind die Immissionsrichtwerte durch die Gesamtgeräusche unter 

Berücksichtigung der Vorbelastung einzuhalten. Eine Betrachtung der Vorbelastung ist 

in der Regel nicht erforderlich, wenn der Immissionsbeitrag durch die Zusatzbelastung 

der beantragten Anlage nicht relevant ist. Dies ist der Fall, wenn die Zusatzbelastung 

die Immissionsrichtwerte um ≥ 6 dB unterschreitet (vgl. Ziffer 3.2.1 der TA Lärm [3]). 

Im vorliegenden Fall gilt dies an allen Immissionsorten. 

Die Betrachtung kann entfallen, da das Vorhaben an den maßgeblichen Immissionsor-

ten geltenden Immissionsrichtwert nach TA Lärm [3], Punkt 3.2.1 um mindestens 11 dB 

unterschreitet.  

 

Spitzenpegelkriterium 

Kurzzeitige Überschreitungen durch einzelne Schallereignisse auf dem Betriebsgelän-

de, die den Immissionsrichtwert tags um mehr als 30 dB oder nachts um mehr als 

20 dB überschreiten, sind bei bestimmungsgemäßen Betrieb nicht festgestellt worden.   

 

Qualität der Ergebnisse 

Die Qualität der Ergebnisse wird maßgeblich bestimmt durch die Zuverlässigkeit und 

Validität der Eingabedaten (Emissionsdaten, Angaben zum Betriebsablauf) und der 

Richtigkeit und Präzision des Rechenmodells einschließlich seiner programmtechni-

schen Umsetzung. Einzelheiten bezüglich der Ermittlung der Gesamtstandardabwei-

chung der Immissionspegel können dem Anhang entnommen werden. 

 

7 Avifauna 

Basierend auf den Empfehlungen der „Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr“ (Garniel, 

A. & Mierwald, U. 2010) sowie der Arbeitshilfe „Vögel und Verkehrslärm“ (Garniel, A., 

Daunicht, W.D., Mierwald, U. & U. Ojowoski 2007)  wurde die Lärmbelastung im Um-

feld des Standorts ermittelt. Die Arbeitshilfen beziehen sich nur auf die Auswirkungen, 

die durch den Straßenverkehr verursacht werden. 

Industrielärm wurde nicht gesondert untersucht. Die Geräuschemissionen, die vom 

Standort ausgehen, bestehen zum einem aus Anlagengeräuschen und zum anderem 

aus dem innerbetrieblichen Verkehr. Für die Berechnung der Isophonen wurden alle 

relevanten Geräuschemissionen, die durch den Betrieb des Standorts entstehen, be-

trachtet. Entsprechend den Vorschlägen der Untersuchung [10] wurden für die Berech-

nungshöhen 1 m und 10 m über Boden Isophonen für die Tageszeit und die Nachtzeit 

berechnet. Die Ergebnisse befinden sich im Anhang dieses Berichts. 
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8 Zusammenfassung 

Der Standort Hattorf der K+S KALI GmbH plant im Rahmen des Genehmigungsverfah-

rens „Nachhaltiges Rückstandsmanagement am Standort Hattorf (Haldenerweiterung 

Hattorf)“ eine Erweiterung der Rückstandshalde. Die Prognose bezieht sich auf die 

Phase I der Erweiterung. Für die Berechnung wurden die kritischsten Zeitpunkte aus-

gewählt. Die Ergebnisse zeigen, dass die ermittelten Beurteilungspegel die Immissi-

onsrichtwerte um mindestens 11 dB unterschreiten. Zusätzlich wurden Isophonenkar-

ten berechnet, die den Bereich einer Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um 

10 dB für allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete zur Tages- und zur Nachtzeit 

darstellen. Dies entspricht dem Einwirkungsbereich einer Anlage nach Punkt 2.2 der 

TA Lärm [2]. Innerhalb der ausgewiesenen Bereiche befinden sich keine weiteren 

Wohngebäude.  

 

Kurzzeitige Überschreitungen durch einzelne Schallereignisse, die einen geltenden 

Immissionsrichtwert tags um mehr als 30 dB bzw. nachts um mehr als 20 dB über-

schreiten, sind nicht zu erwarten. 
 

Dipl.-Ing. Darius Styra 

(Projektleiter) 

Dipl.-Ing. Jörn Latz 

(Fachlicher Mitarbeiter) 
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Verwendete Vorschriften, Richtlinien und Unterlagen 

[1] “Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-

gungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge“ (Bundes-

Immissionsschutzgesetz - BImSchG) vom 15. März 1974 (BGBl. I S. 721) in der 

derzeit gültigen Fassung 

[2] Einundvierzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes (Bekanntgabeverordnung - 41. BImSchV) in der derzeit gültigen 

Fassung 

[3] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-gesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998, 

GMBl 1998, Nr. 26, S. 503 515, geändert durch die Verwaltungsvorschrift vom 

01. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) in Verbindung mit dem Schreiben des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) 

vom 07. Juli 2017, Aktenzeichen: IG I 7 - 501-1/2 („Urbane Gebiete“) 

[4] DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, Teil 2: 

„Allgemeine Berechnungsverfahren“, Oktober 1999 

[5] DIN EN ISO 3744 „Akustik – Bestimmung der Schallleistungs- und Schallenergie-

pegel von Geräuschquellen aus Schalldruckmessungen – Hüllflächenverfahren 

der Genauigkeitsklasse 2 für ein im Wesentlichen freies Schallfeld über einer re-

flektierenden Ebene“, Ausgabe Februar 2011 

[6] Haldenmodell: 180130_Halde HA_Phase 1 BA A5-1.dxf, vom 30.01.2018  

[7] E-Mail mit Daten zum Fahrzeugbetrieb auf der Halde: EMail_Fahrzeugbetrieb.pdf 

[8] Schüttplanung der Phase 1 (5 Jahre) der Haldenerweiterung HA: Phase 1 BA A5-

1-Model.pdf, Basisdaten\Phase 1 BA A5-2-Model.pdf, Phase 1 BA A5-3 bis 480m-

Model.pdf, Phase 1 BA A1-Model.pdf, Phase 1 BA A2-Model.pdf, Phase 1 BA A3-

Model.pdf, Phase 1 BA A4-Model.pdf, Email vom 18.01.2018 

[9] Luftblider: RGB_Kali+Salz_Werra 

[10] Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr Juli 2010.pdf, Bundesministerium für Ver-

kehr, Bau und Stadtentwicklung, Ausgabe 2010 

[11] EMail_18_12_17_WG_RM_HA_Pläne_Schall_Staubgutachten.pdf 

[12] Detlef Piorr, Landesumweltamt NRW, Essen, „Zum Nachweis der Einhaltung von 

Geräuschimmissionswerten mittels Prognose“, Zeitschrift für Lärmbekämpfung, 

Ausgabe 5/2001, Seite 172-175 
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Berechnungen  

Geräuschemissionen 

Die Berechnung der Schallleistungspegel erfolgt frequenzabhängig in Oktavband-

breite (63 Hz bis 8 kHz). Für frequenzabhängige Größen werden die effektiven Werte 

bezogen auf den A-bewerteten Gesamtschallpegel angegeben. Die bei der Emissions-

berechnung in den nachfolgenden Tabellen verwendeten Größen haben folgende Be-

deutung: 

 
Abkürzungen in der Emissionstabelle 

Abkürzung Beschreibung 
Nr. Quellennummer 
Name Name der Quelle 
Gruppe Name der Gruppe 
Höhe Höhe der Quelle 
LW D Schallleistungspegel Tag in dB(A) 
LW N Schallleistungspegel Nacht in dB(A) 
Einw.T D in min Einwirkzeit außerhalb der Ruhezeit in Minuten 
Einw.T E in min Einwirkzeit innerhalb der Ruhezeit in Minuten 
Einw.T N in min Einwirkzeit zur Nachtzeit in Minuten 
Sp.ID ID des verwendeten Spektrums 
R Sp. ID ID des verwendeten Schalldämm-Spektrums 
Cd Diffusionsterm  

 

Emission, Anfang Phase 1 

Nr. Name Gruppe Höhe LW D LW N Einw.T 
D in 
min 

Einw.T 
E in 
min 

Einw.T 
N in 
min 

Sp.ID R 
Sp. 
ID 

Cd 

#01 Rückstandsbandanlage 
(ESTA-->Turm) 

Haldenband 2,0 95,2 95,2 660,0 300,0 60,0 2  6 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

Haldenband 1,0 108,2 108,2 660,0 300,0 60,0 3  0 

#03 Übergabeturm Haldenband - 97,3 97,3 660,0 300,0 60,0 5 1 6 
#05 Antrieb Haldenband 1 Haldenband 2,0 93,5 93,5 660,0 300,0 60,0 6  0 
#06 Antrieb Haldenband 2 Haldenband 2,0 93,5 93,5 660,0 300,0 60,0 6  0 
#07 Laderaupe Haldenbetrieb 1,0 109,0 109,0 600,0 180,0 0,0 1  0 
#08 Planierraupe 1 Haldenbetrieb 1,0 109,0 109,0 600,0 180,0 60,0 1  0 
#09 Planierraupe 2 Haldenbetrieb 1,0 109,0 109,0 600,0 180,0 60,0 1  0 
#10 Personentransport Halde 1,0 114,0 114,0 6,5 0,0 0,0 4  0 

 

Emission, Ende Phase 1 

Nr. Name Gruppe Höhe LW D LW N Einw.T 
D in 
min 

Einw.T 
E in 
min 

Einw.T 
N in 
min 

Sp.ID R 
Sp. 
ID 

Cd 

#01 Rückstandsbandanlage 
(ESTA-->Turm) 

Haldenband 2,0 95,2 95,2 660,0 300,0 60,0 2  6 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

Haldenband 1,0 108,2 108,2 660,0 300,0 60,0 3  0 

#03 Übergabeturm Haldenband - 97,3 97,3 660,0 300,0 60,0 5 1 6 
#05 Antrieb Haldenband 1 Haldenband 2,0 93,5 93,5 660,0 300,0 60,0 6  0 
#06 Antrieb Haldenband 2 Haldenband 2,0 93,5 93,5 660,0 300,0 60,0 6  0 
#07 Laderaupe Haldenbetrieb 1,0 109,0 109,0 600,0 180,0 0,0 1  0 
#08 Planierraupe 1 Haldenbetrieb 1,0 109,0 109,0 600,0 180,0 0,0 1  0 
#09 Planierraupe 2 Haldenbetrieb 1,0 109,0 109,0 600,0 180,0 0,0 1  0 
#10 Personentransport Halde 1,0 114,0 114,0 6,5 0,0 0,0 4  0 
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Verwendete Spektren 

Kommentar 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz Sum. Sp. ID 
Pistenbully 75,8 79,8 86,2 93,3 99,9 99,9 94,0 86,0 104,0 4 
Planierraupe 94,7 95,5 99,3 103,8 104,0 100,4 95,6 89,5 109,0 1 
Innenpegel Übergabe-
turm 

67,0 74,0 76,3 79,4 79,3 77,9 69,5 62,7 85,0 5 

Bandanlage Messung 
Beumer Lp 1m 

53,0 60,0 62,3 65,4 65,3 63,9 55,5 48,7 71,0 3 

Haldenband Lp 2m 41,8 48,8 51,1 54,2 54,1 52,7 44,3 37,5 59,8 2 
Antrieb Haldenband 69,0 70,5 76,7 74,3 77,0 71,5 62,8 59,4 82,0 6 

 

Verwendete Schalldämspektren 

Kommentar 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz Sp. ID 
PVC-Doppelstegplatte Mak-
rolon 

8,0 7,0 8,0 10,0 14,0 16,0 18,0 20,0 1 

 

Abkürzungen in der Immissionstabelle 

Abkürzung Beschreibung 
Nr Nummer der Quelle 
Name Name der Quelle 
Lde Immissionspegel zur Tageszeit in dB bzw. dB(A) 
Ln Immissionspegel zur Nachtzeit in dB bzw. dB(A) 
CMet D Meteorologische Korrektur in dB 
Dp Abstand zwischen Punktquelle und Immissionsort in m (bei Linien- oder Flächenschallquellen zum akustischen 

Schwerpunkt der Quelle) 
Abar Dämpfung aufgrund von Abschirmung in dB 
Adiv Dämpfung aufgrund von geometrischer Ausbreitung in dB 
Aatm Dämpfung aufgrund der Luftabsorption in dB 
Agr Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes in dB 
Refl_D reflektierter Pegelanteil in dB 

 

Immissionen Anfang Phase 1 

Immissionstabelle: IO, Am Hirschgarten 2 

Nr Name Lde Ln CMet D Dp Abar Adiv Aatm Agr Refl_D 
#01 Rückstandsbandanlage 

(ESTA-->Turm) 
5,6 4,0 1,9 1070,3 13,7 71,6 1,2 5,7 - 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

27,2 25,6 1,9 1095,1 4,0 71,8 2,8 5,6 - 

#03 Übergabeturm 19,6 17,8 1,7 1159,1 4,2 72,3 1,5 1,7 - 
#05 Antrieb Haldenband 1 16,4 14,8 1,9 1090,7 2,2 71,7 2,3 3,0 - 
#06 Antrieb Haldenband 2 16,6 15,0 1,9 1070,7 2,2 71,6 2,3 3,0 - 
#07 Laderaupe 24,5 - 1,9 1139,6 6,9 72,1 1,4 4,3 - 
#08 Planierraupe 1 22,9 22,9 1,9 1113,4 8,9 71,9 1,1 4,0 - 
#09 Planierraupe 2 22,9 22,9 1,9 1113,4 8,9 71,9 1,1 4,0 - 
#10 Personentransport -5,8 - 1,9 1059,2 18,2 71,5 3,9 5,2 -12,0 
 Summe 31,4 29,4 - - - - - - - 

 

Immissionstabelle: IO, Breitzbacherstraße 9 

Nr Name Lde Ln CMet D Dp Abar Adiv Aatm Agr Refl_D 
#01 Rückstandsbandanlage 

(ESTA-->Turm) 
3,9 5,5 1,8 619,8 18,8 66,8 1,1 4,7 -15,6 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

28,3 29,9 1,9 871,5 2,5 69,8 3,1 4,7 - 

#03 Übergabeturm 14,2 15,4 1,5 763,4 10,9 68,6 0,7 1,8 - 
#05 Antrieb Haldenband 1 16,9 18,5 1,8 745,7 2,4 68,4 1,6 3,0 - 
#06 Antrieb Haldenband 2 15,8 17,3 1,9 851,2 2,2 69,6 1,9 2,9 - 
#07 Laderaupe 26,1 - 1,9 1108,5 3,1 71,9 3,0 4,1 - 
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#08 Planierraupe 1 26,4 29,0 1,9 1085,6 3,0 71,7 3,1 4,1 - 
#09 Planierraupe 2 26,4 29,0 1,9 1085,6 3,0 71,7 3,1 4,1 - 
#10 Personentransport -2,5 - 1,8 558,5 22,5 65,9 3,1 3,9 -11,9 
 Summe 33,2 34,4 - - - - - - - 

 

Immissionstabelle: IO, Hattorfer Straße 63 

Nr Name Lde Ln CMet D Dp Abar Adiv Aatm Agr Refl_D 
#01 Rückstandsbandanlage 

(ESTA-->Turm) 
8,4 9,9 1,8 607,9 15,1 66,7 0,8 4,5 -11,2 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

24,4 26,0 1,9 978,8 4,5 70,8 2,2 5,6 - 

#03 Übergabeturm 16,8 18,1 1,5 834,0 7,3 69,4 0,8 1,8 - 
#05 Antrieb Haldenband 1 14,8 16,3 1,9 861,1 3,0 69,7 1,4 3,4 - 
#06 Antrieb Haldenband 2 12,8 14,4 1,9 1031,3 3,1 71,3 1,5 3,5 - 
#07 Laderaupe 18,2 - 1,9 1366,8 8,8 73,7 1,3 3,8 - 
#08 Planierraupe 1 18,2 20,8 1,9 1346,6 9,0 73,6 1,3 3,8 - 
#09 Planierraupe 2 18,2 20,8 1,9 1346,6 9,0 73,6 1,3 3,8 - 
#10 Personentransport 1,6 - 1,8 497,5 19,4 64,9 2,1 4,8 -16,5 
 Summe 27,6 28,9 - - - - - - - 
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Immissionen Ende Phase 1 

Immissionstabelle: IO, Am Hirschgarten 2 

Nr Name Lde Ln CMet D Dp Abar Adiv Aatm Agr Refl_D 
#01 Rückstandsbandanlage 

(ESTA-->Turm) 
5,7 4,1 1,9 1070,3 14,3 71,6 1,3 4,5 - 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

28,4 26,8 1,9 1101,6 3,0 71,8 3,1 5,0 - 

#03 Übergabeturm 19,8 18,0 1,6 1159,0 4,8 72,3 1,5 0,8 - 
#05 Antrieb Haldenband 1 16,8 15,2 1,9 1090,9 2,3 71,7 2,2 2,6 - 
#06 Antrieb Haldenband 2 17,0 15,4 1,9 1070,3 2,3 71,6 2,2 2,6 - 
#07 Laderaupe 26,9 - 1,9 1244,6 3,8 72,9 3,0 3,9 - 
#08 Planierraupe 1 26,9 - 1,9 1244,6 3,8 72,9 3,0 3,9 - 
#09 Planierraupe 2 26,9 - 1,9 1244,6 3,8 72,9 3,0 3,9 - 
#10 Personentransport -5,2 - 1,9 1047,4 17,6 71,4 4,1 4,5 -11,7 
 Summe 33,8 27,9 - - - - - - - 

 

Immissionstabelle: IO, Breitzbacherstraße 9 

Nr Name Lde Ln CMet D Dp Abar Adiv Aatm Agr Refl_D 
#01 Rückstandsbandanlage 

(ESTA-->Turm) 
4,0 5,5 1,8 619,5 19,3 66,8 1,2 4,3 -15,3 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

28,3 29,9 1,9 918,9 2,5 70,3 3,4 4,4 - 

#03 Übergabeturm 14,2 15,4 1,5 763,4 10,9 68,6 0,7 1,8 - 
#05 Antrieb Haldenband 1 17,1 18,6 1,8 746,2 2,3 68,4 1,7 2,9 - 
#06 Antrieb Haldenband 2 15,8 17,3 1,9 850,9 2,2 69,6 1,9 2,9 - 
#07 Laderaupe 25,6 - 1,9 1173,4 3,1 72,4 3,2 4,1 - 
#08 Planierraupe 1 25,6 - 1,9 1173,4 3,1 72,4 3,2 4,1 - 
#09 Planierraupe 2 25,6 - 1,9 1173,4 3,1 72,4 3,2 4,1 - 
#10 Personentransport -2,5 - 1,8 558,5 22,5 65,9 3,1 3,9 -11,8 
 Summe 32,7 30,6 - - - - - - - 

 

Immissionstabelle: IO, Hattorfer Straße 63 

Nr Name Lde Ln CMet D Dp Abar Adiv Aatm Agr Refl_D 
#01 Rückstandsbandanlage 

(ESTA-->Turm) 
11,7 13,2 1,7 584,7 13,1 66,3 1,2 2,6 -8,5 

#02 Rückstandsbandanlage 
(Turm --> Halde) 

23,8 25,4 1,9 1112,2 5,5 71,9 2,9 4,8 - 

#03 Übergabeturm 17,3 18,5 1,5 833,8 8,0 69,4 0,9 0,6 - 
#05 Antrieb Haldenband 1 15,8 17,3 1,8 861,5 2,9 69,7 1,6 2,4 - 
#06 Antrieb Haldenband 2 13,2 14,7 1,9 1030,8 3,7 71,3 1,5 2,5 - 
#07 Laderaupe 22,2 - 1,9 1377,9 4,7 73,8 2,3 3,8 - 
#08 Planierraupe 1 22,2 - 1,9 1377,9 4,7 73,8 2,3 3,8 - 
#09 Planierraupe 2 22,2 - 1,9 1377,9 4,7 73,8 2,3 3,8 - 
#10 Personentransport 4,1 - 1,7 535,2 17,2 65,6 2,7 3,4 -16,2 
 Summe 29,4 27,2 - - - - - - - 
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Übersicht Schallquellenplan (genordet), Anfang Phase 1 

 
 

Übersicht Schallquellenplan (genordet), Ende Phase 1 
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Ergebnisse Avifauna 

Isophonen Tag, Berechnungshöhe 1m 

 

Isophonen Tag, Berechnungshöhe 10m 
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Isophonen Nacht, Berechnungshöhe 1m 

 

Isophonen Nacht, Berechnungshöhe 10m  

 



 

 

Projekt-Nr.: 18 01 027/01 vom 11. April 2018 Seite 26 von 27 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

Qualität der Ergebnisse 

Für die Ermittlung der Schallleistungspegel wurde die DIN EN ISO 3746 [5] angewen-

det. Diese gibt bei stabilen Quellen eine Gesamtstandardabweichung von σtot ≤ 3,0 dB 

an. Im vorliegenden Fall wurden die Schallleistungspegel der einzelnen Quellen mess-

technisch ermittelt. Für die Geräuschemissionen wird eine Standardabweichung von 

σLw ≤ 1,5 dB angesetzt. 

 

Die Standardabweichung der detaillierten Prognose nach DIN ISO 9613-2 [4] liegt bei 

σProg ≤ 1,5 dB. 

 

Die Gesamtstandardabweichung des Immissionsanteils einer Geräuschquelle ergibt 

sich aus der Standardabweichung der Schallleistung der Quelle und der Standardab-

weichung der Ausbreitungsberechnung für diese Quelle: 

 

( )2

,Pr

2

, iogiLwi σσσ +=  

 

mit 

σi Resultierende Standardabweichung des Immissionspegels der Quelle „i“ 

σLw,i Standardabweichung der Schallleistung der Quelle „i“ 

σProg,i Standardabweichung der Prognoseunsicherheit für die Quelle „i“ 

 

 

Die resultierende Standardabweichung der Beurteilungspegel erhält man nach dem 

Prinzip der Fehlerfortpflanzung aus den Standardabweichungen der Teilimmissionspe-

gel. 
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mit 

σges Resultierende Gesamtstandardabweichung des Immissionspegels 

σi Standardabweichung der Immissionsanteils der Quelle „i“ 

LAeq,i Immissionsanteil der Quelle „i“ 

n Anzahl der Geräuschquellen 
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Für die zehn relevanten Schallquellen des Haldenbetriebs errechnet sich an dem 

maßgeblichen Immissionsort die Gesamtstandardabweichung σges. Die obere Vertrau-

ensbereichsgrenze Lo des ermittelten Immissionspegels errechnet sich wie folgt: 

 

Lo = Lm + z · σges 

 

mit  

Lo obere Vertrauensbereichsgrenze des prognostizierten Werts 

Lm prognostizierter Wert 

z Standardnormalvariable 

σges Resultierende Gesamtstandardabweichung des Immissionspegels 

 

Messtechnische Nachweise der Richtwerteinhaltung werden im Geräuschimmissions-

schutz nach [12] häufig mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % geführt. In diesem Fall 

beträgt die Standardnormalvariable z = 0.7 bzw. 0.9, wodurch sich die in Tabelle C.1 

aufgeführte obere Vertrauensbereichsgrenze des ermittelten Immissionspegels ergibt. 

 

Tabelle C.1 Obere Vertrauensbereichsgrenze (90 %-ige Wahrscheinlichkeit) des 

Immissionspegels an dem maßgeblichen Immissionsort, Anfang 

Phase 1 

Immissionsort Obere Vertrauensbereichsgrenze 

 tags nachts 

IO Am Hirschgarten 2  32,7 dB(A) 30.8 dB(A) 

 

Tabelle C.2 Obere Vertrauensbereichsgrenze (90 %-ige Wahrscheinlichkeit) des 

Immissionspegels an dem maßgeblichen Immissionsort, Ende 

Phase 1 

Immissionsort Obere Vertrauensbereichsgrenze 

 tags nachts 

IO Am Hirschgarten 2  35,1 dB(A) 30.1 dB(A) 

 


